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tinnen hingegen führt die Unterstellung unter die Versetzungsdisziplin wegen 
des beruflichen Engagements und der beschränkten oder fehlenden Möglich-
keiten zur Berufsausübung für den Ehemann im Ausland oft zu Problemen4. 
Die Versetzungsdisziplin bedeutet hier, dass auf den Beruf des Ehemanns der 
Beamtin bzw. der Ehefrau des Beamten keine Rücksicht genommen werden 
kann, da sonst die nötige Mobilität des versetzbaren Personals – die bereits 
durch die Rücksicht auf den Gesundheitszustand des Beamten und seiner 
Familie sowie auf die Schulungsmöglichkeiten für die Kinder eingeschränkt 
wird – nicht mehr aufrechterhalten werden kann.

Da die Beamtin – wie auch der Beamte – lediglich das Schweizerbürger-
recht besitzen darf, kann sich auch in dieser Hinsicht durch eine Heirat eine 
spezielle Situation einstellen, weil die Beamtin eventuell durch die Heirat mit 
einem Ausländer gemäss dessen Heimatrecht ihre angestammte Staatsange-
hörigkeit verliert oder zur Doppelbürgerin wird, ohne auf die neue Staatsan-
gehörigkeit verzichten zu können. In einem solchen Falle muss die betreffen-
de Beamtin aus dem Karrieredienst ausscheiden5.

Schliesslich ist der Anteil der Frauen in den verschiedenen Diensten des 
EPD recht unterschiedlich; einen Überblick geben die als Anhang beigefüg-
ten statistischen Unterlagen6.

4. Vgl. dazu exemplarisch die Verwaltungsgerichtsbeschwerde von F. Birrer beim Schweizerischen 
Bundesgericht vom 15. Dezember 1978, CH-BAR#E2004B#1990/219#1186* (a.221.22).
5. Vgl. dazu die Notiz A. Glesti vom 1. Juni 1976, dodis.ch/40599.
6. Für die Beilagen vgl. dodis.ch/50065.
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Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber1

Besuch Bundesrat Gnägis in den USA

Vertraulich   Bern, 18. Juli 1977

Mit Schreiben vom 28. Juni 19772 an Generalsekretär Weitnauer teilt Bot-
schafter Probst mit, Bundesrat Gnägi gedenke im November Washington zu 
besuchen3.

Zweck der Reise wären Gespräche mit seinem Kollegen, Verteidigungs-
sekretär Harold Brown, betreffend die Kompensationsgeschäfte für den Er-
werb der Tiger-Kampfflugzeuge (Memorandum of Understanding4).

1. Notiz (Kopie): CH-BAR#E2001E-01#1988/16#1878* (C.41.111.0). Verfasst von P. Troendle 
und unterzeichnet von A. Hegner. Kopie an A. Weitnauer.
2. Schreiben von R. Probst an A. Weitnauer vom 28. Juni 1977, dodis.ch/50686. Vgl. ferner das 
Schreiben von R.Probst an R. Gnägi vom 28. Juni 1977, dodis.ch/53737.
3. Vgl. dazu das Schreiben von R. Gnägi an R. Probst vom 16. Juni 1977, dodis.ch/50715.
4. Memorandum of Understanding between the Government of the Swiss Confederation and 
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Während den ersten zwei Jahren der Vereinbarung, bzw. bis Mitte Juli 
1977, lag die Verantwortung für die Verwirklichung von Gegengeschäften 
primär bei den Firmen Northrop und General Electric5. Nachdem die Zwi-
schenbilanz der Kompensationsgeschäfte unbefriedigend ist, ginge es nun 
darum, die volle Verantwortung des amerikanischen Verteidigungsdeparte-
ments – nach Ablauf der zweijährigen «Industriefrist» – zu fixieren6. Dazu ist 
die geplante Reise von Bundesrat Gnägi sicherlich sehr nützlich.

Nachdem Sie aus den bekannten Gründen auf Ihre Besuche sowohl in 
Moskau7 wie in Washington vorläufig verzichtet haben8, sollte unseres Erach-
tens der politische Aspekt eines bundesrätlichen Besuches in den USA nicht 
vergessen werden, besonders wenn es sich um den Vorsteher des Eidg. Militär-
departements handelt. (Eventuelle neutralitätspolitische Bedenken: NATO9; 
Glaubwürdigkeit der Schweiz am KSZE-Nachfolgetreffen im Herbst10).

the Government of the United States concerning the F-5 program vom 2. und 9. Juli 1975, 
dodis.ch/50170. Vgl. dazu DDS, Bd. 27, Dok. 26, dodis.ch/49317.
5. Vgl. dazu den Bericht von H. A. Keller vom 3. Dezember 1976, dodis.ch/50714 sowie die Notiz 
von F. Pometta an P. Graber vom 23. August 1977, dodis.ch/52988.
6. Vgl. dazu den Bericht von Ch. Grossenbacher und R. Huber vom 12. Dezember 1977, dodis.ch/50716.
7. Vgl. dazu DDS, Bd. 27, Dok. 47, dodis.ch/48692, Anm. 2.
8. Vgl. dazu auch DDS, Bd. 27, Dok. 112, dodis.ch/49604, Punkt 3. Zu den für 1978 und 1979 
geplanten Besuchen vgl. die Notiz von M. Krell vom 12. September 1978, dodis.ch/50688 sowie die 
Notiz von R. Probst vom 20. November 1978, dodis.ch/50692. Allgemein zur Besuchsdiplomatie 
vgl. DDS, Bd. 27, Dok. 111, dodis.ch/52279.
9. Vgl. dazu DDS, Bd. 27, Dok. 161, dodis.ch/40763.
10. Zu den Vorbereitungen des Belgrader Treffens der KSZE vgl. DDS, Bd. 27, Dok. 79, 
dodis.ch/49213.
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Notiz des Abteilungschefs der Handelsabteilung, C. Sommaruga, an den 
Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger1

Kauf des Pz 68 durch Österreich2

Vertraulich   Bern, 3. August 1977

Am Vorabend der Einweihung der Messe Dornbirn (Voralberg) traf ich 
am 29. Juli 1977 mit Bundesminister Staribacher (S) zusammen, mit welchem 
ich ein halbstündiges, ruhiges Gespräch unter vier Augen führen konnte. Ich 
brachte die Unterredung dabei u. a. auf das Panzergeschäft. S[taribacher] 

1. Notiz: CH-BAR#E7001C#1987/102#364* (151.1). Kopie an R. Gnägi, P. R. Jolles, Ch. Gros-
senbacher und die schweizerische Botschaft in Wien. Begleitnotiz von A. Hasler vom 4. August 
1977: Herrn Bundesrat Brugger zu Ihrer Orientierung.
2. Vgl. dazu das Protokoll des Leistungsstabs des Militärdepartements vom 1. November 1976, 
dodis.ch/51800; die Notiz von C. Sommaruga an E. Brugger vom 31. Januar 1977, dodis.ch/51819 
sowie die Notiz von C. Sommaruga an Ch. Grossenbacher vom 4. Februar 1977, dodis.ch/51821.
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